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©öret bon ber blut'gen gefibe,
©o ftdj atoifdjen Déroulède
Unb bent rotfien Clémenceau
Slogeroidelt; nämlicfi fo:

Déroulède, ber SBerferlaub er,
©pradj ju Clémenceau: SRicfit fnufier
Sift bu üoer'ä 9cierftütf, ba

Su aucb nafimft bon panama."

Saê roar ftarïer SaBaf roafirlidj
llnb niefit grobe freunbnacfibarlid)
SBom Sottegen, bafj er fo

äJcaltraitirte Clemenceau.

S8or'ê SBiftolenlocfi fott er!"
SSrüllte Clémenceau in toller
SButtj, unb fcfiidt bie Saugen firadê
3u bem blonben Sßerfifaj-

Sie beftimmten, bafj brei ©cfiüffe
Seber ©egner febießen müffe,
Söbte fdjon ber erfte ©djuß,
©et'rt bie anbern Ueberfluß.

©in H r a dî ttljnE Mol&zn.
§ elbenlieb.

Sag für Sog fafi man'ê nun fili&en
^n bem £>auê ber beiben ©djütien,
Sie fiefi bor bem grofjen Sang
Hebten auf jefin ©cfirttt Siftana-

Sllë ber grofje SEag gefommen,
©inb im SfiränenBacfi gefefiroontmen
Déroulède unb Clémenceau:

Adieu mes cliers! il le faut!

SSenn mir SReitfcfilidjeê paffieret,
©o" eê fonnte, tief gerüfiret,
STJcefir nicbt fpredjen Clémenceau
SJÎadj bem flehten SBörtcfien: fo".
Sluf bem Sompfplafe nur ©eflüfter,
Sllter ÜJcienen tobeêbûfter:
Setd geloben! ©afin gefpannt!
©inê! 3mei! Sret! unb loggebrannt

Jgört man beibe ©cfiüffe fnaEen,
Slber feinen föelben faßen,
@tel)t man, unb man labt auf'ê üfteu',

©o baê 9Mber alê baê «Biet.

Slber iefet audj, unb jum britten
SJcal frepirt bie Sugel mitten
Sroifdjen beiben föelben, unb
SBetbe fieben uttBerrounb't.

SBlaueê SBunber! llnerflärlidj,
(Senn bie Sugeln finb gefäfirlicfi

©präefie nidjt ber SBnriton
©amiel im greifdjüfe" fefion:

©edjfe bon ben Mügeln äffen".
Slnbre meinen: um ju treffen,
3Jcuß bie Sugel tm fßtflol
©teden, niefit im ©amifol

ïlcitleibêboEer ©efunbanten.
SBie bem nun audj fei, ju ©anben
SBeiber Streiter roarb erflärt:
(Sure ©fir' ift unberfefirt."

llnb bie erft fiefi bitter fiafjten,
£>eralicfi jefet bte £>anb fidj faßten,
SBeibe ifireê Sebenê frofi,
Déroulède unb Clémenceau.

Sieß gefdjafi im Sabr beê ©djmuljeê
llnb beê roälfdjen ©tgemtuiieê,
Saê sroei roüfte Sümpfe fafi:
3ollfriegêroutt) unb Manama.

©efetet ifir eudj bodj §ur SBefire

(Statt für fabenfdjein'ge ©fire)
gür beê Sanbeë ©firltcfifeit,
Saê roär' biel gefefietbter fieut!

Ser beutfdje Saifer fdjenfte ber flehten Sönigin oon £>o!lanb mefi=

rere Sdjadjteln Bott SBIeifoIbaten au SBeifinadjten.
Sie fioHänbifdje Sönigin fiat fidj reOancfiirt. Sie fdjicft bem Saifer

eine grofje $uppe, roeldje SJSapa", SRama" unb gort mit SBiëmard"

fagen fann.

m 1 1 i b

©ê geljt unb läuft gur Bett unglaufierltcfi
SBet Sïedjtê unb Sinfê ntefit üöltig fauberlidj;
SJcan füljlt fidj bodj entfdjieben fdjamerlidj,
SBo man fo bteBet panamamerlidj;
Sann rieefit eê aber auefi abfonberliefi,
So rounberfamlicfi ro e 1 f e n f o n b erliefi ;

llnb alfo roerbet, fiitt' icfi gütigtidj,
Sluf beiben Seiten niefit fiocfimütfiiglicfi

Stäper Méline!
£>epê nidjb ungern, roenn ici bifir Su" fage; benn roemmen fofifl

greinbfcfiaffb unb Strmparrfiie ju einanb bot, rote unjere beibigen 9M)fiufilifen,
fo bufitmann fiefi tauijen, roeil mann ©cfimoEiß ifdjb unb aEjo perseh
miteinanbter fdjmoltr. Sabu in ter franaefiidjen Schambre Iebfdjtfiinig unsere
f djtoöfdjterlicfien Snbereffen mit einem fo fin-de-siècle mäßigen SBärmegrab
teineê ©emitßtfiiermometerß belaufet fiofefit, baf? aHe ©ehßel roaggelten, unb

babir fein emsiger Scfirocibjer, nidjt einmafil ber SSuntfießrabt ba4 gebifirenb

gebanfb Bot: fo ftfile tdj midj feranläßigt, biefißen manque de cohnvenangs
gub au madjen unb ben mit obgenamêter greinbfcfiuftigfeit unb Sompartfite
gefi Ilten Sorfi, ben unj bt Schambre auf teine Smpfäfilung fiin junt SBiefi=

näcfibcfiinblatn gegeben, bir befefitenj au öerbanfen.
Noblesse oblihscli, fagb Vtgtor Higo, tfiarum fcfiigfe icfi tir alla

©ägencfirömlcin fromme ©ebanfen; benn biefiße finb aottfreö unb ein

Sifdjtlein mit fjbrafreinbiefiafftlicfi=f0m6aabifcfien Sadjen. 1. (Sin SSaar

leberige Sorofilerfiänbfcfien, souliers de mains, fefir fofiüb, roomen beim

attieuten SDcafil anfefitrupfen niefib fefion ben Hutten Säumen fieraußftreggb

roi bei ben franaefififefien. 2. Sline Släfcfie Bordoli, grab tireft auß StaH'en
unb eine bitto fon mir fälber gepantfdjb. 3. Sline ferpitfefiierte gläfdje
Sdjaumpannier fon Ascliti. 4- 3toei Sßäflt ^fätlaeraieljgarren, primastinca-
dores à la Panama, raudjfmr pour tout le monde et pour 7s monde.
5. Gcin Srufli îcierenbergerfcfifiiljliodjen, pefonberß Attrappen fir alte greinbe.
6. Cohnfectzion fir beine grau ©elippte, ain q de Paris auß bent SJcoobens

magenaein Printemps" in 33erlin- 7- 5Dret rouleaux feibtge greinbfcfiafffe=
bänber auê SBien. 8. ©in S3aar Sucfitaftteffel, ferferttgb fon beinern, außer

miftr noefi atlain ibrtg geblibenen nuêroârtigen greinb ©ofad-

3cfi fenbe bir baê ©biftletn fiocfiferaollt via Verrières fittaiebb

fioftbu fon tfiieîem merftoirbigen Sorf audj fefionn e6beß geprbt naefier

33areiß inê roaiße 3töfflt. ©rieße mifir beinen ©oljtega Ribot, er bofe mit
ber Sdjroniba auefi gut gemeintfi unb roollte bem armen £>ünblein baê

Scfiroenbêlein auê ©rfiarmen ftatt auf einmafil unber fiftmafilen, nttiggelroeife
nbfcfinaiben. Scfi fiafie ibm aine ritffifcfie 93elladjappe bafir fieigeleggt. SSers

aeifie mir, tfiaß idj bir nidjt franaefifdj gefcfiriepen fiafie: icfi fiafi feit bieraen

Sagen ftra granjeftfefie fain gubeê STJcemorial mebr. Sdj fdjreifie nurnoefi

italiönifcfi unb beitfcfi naefi guben'fcfier Ofirtfiobojte, roomit icfi ferpleipe
tfieirt tibi ferftimpatbufelter :

Ladispoux.

S3um, fium!
Sricf, fraef!

3Baê fraefit ba brofien
SBie auê ©efcfioffen?"

So fragen fiefienb

Site §nuêgenoffen.

Sft'ê roobl baê toiibe §eer?
Sinb eê roofil ©eifter?
3îuft ben 33efcfiroörer ber!
©en öei'enmeifter!"

33um, bum!
Sricf, frad!

©ê fraefit fefion roieber

llnb fraefit noefi ärger"
Unb baê ©ntfefeen faßt

Ste um fo ftarïer.
Sodj ietjo lädjelnb fpridjt
©Iner ber Sdjlauen:
Sinb feene Seifter nidjt,
Saßt bod) baë Srauen !"

33um, fium!
Srid, frad!

Unfer £>err Saifer
Sifit fid) SRotionen,

SBeil baê iefunb ift
Sludj für bie Sronen.

Unb fana Befonberê jern,
SBenn'ê roo roiû roettern,
Uefien fidj iroße &mn
Sn bem 3erf djmettern'

tttçm #i0srl ins î

Uefier alten SBipfeln ift 3îub;
Unter allen »ipfeln fiift bu,

S3etracfit' nur beine SBüfte,

©enau ein ©djiff ber SBüfte.

Iburn.

Höret von der blut/gen Fehde,

So sich zwischen Oêronlscls
Und dem rothen Lüsmsuesau
Abgewickelt; nämlich so:

vsroulscis, der Verseklauber,
Sprach zu Lîlàsuosau: Nicht sauber

Bist du über's Nierstück, da

Du auch nahmst von Panama."

Das war starker Tabak wahrlich
Und nicht grade sreundnachbarlich
Vom Kollegen, daß er so

Maltraitirte ^làsuosau.

Vor's Pistolenloch soll er!"
Brüllte Llsrusussau in toller
Wuth, und schickt die Zeugen stracks

Zu dem blonden Versifax

Die bestimmten, daß drei Schüsse

Jeder Gegner schießen müsse,

Todte schon der erste Schuß,
Sei'n die andern Ueberfluß.

Ein Krach ohne Folgen.
Heldenlied.

Tag für Tag sah man's nun blitzen

In dem Haus der beiden Schützen,
Die sich vor dem großen Tanz
Uebten auf zehn Schritt Distanz.

Als der große Tag gekommen,
Sind im Thränenbach geschwommen
Oêroulèàs und (^lsmsuosau :

L,clisu! mes àsrs! il le kaut!

Wenn mir Menschliches passieret,
So" es konnte, tief gerühret,
Mehr nicht sprechen tülsmsuesau
Nach dem kleinen Wörtchen: so".
Auf dem Kampfplatz nur Geflüster,
Aller Mienen todesdüster:
Jetzt geladen! Hahn gespannt!
Eins! Zwei! Drei! und losgebrannt

Hort man beide Schüsse knallen,
Aber keinen Helden fallen,
Sieht man, und man lädt auf's Neu',
So das Pulver als das Blei.

Aber jetzt auch, und zum dritten
Mal krepirt die Kugel mitten
Zwischen beiden Helden, und
Beide stehen unverwund't.

Blaues Wunder! Unerklärlich,
(Denn die Kugeln sind gefährlich!)

Spräche nicht der Bariton
Samiel im Freischütz" schon:

Sech se von den Kugeln äffen".
Andre meinen: um zu treffen,
Muß die Kugel im Pistol
Stecken, nicht im Camisol

Mitleidsvoller Sekundanten.
Wie dem nun auch sei, zu Handen
Beider Streiter ward erklärt:
Eure Ehr' ist unversehrt."

Und die erst sich bitter haßten,
Herzlich jetzt die Hand sich faßten,
Beide ihres Lebens froh,
Dsroulscis und tülämsussau.

Dieß geschah im Jahr des Schmutzes
Und des wälschen Eigennutzes,
Das zwei wüste Sümpfe sah:

Zollkriegswuth und Panama.

Setztet ihr euch doch zur Wehre
(Statt für fadenscheinige Ehre)
Für des Landes Ehrlichkeit.
Das wär' viel gescheidter heut!

Der deutsche Kaiser schenkte der kleinen Königin von Holland mehrere

Schachteln voll Bleisoldaten zu Weihnachten.
Die holländische Königin hat sich revnnchirt. Sie schickt dem Kaiser

eine große Puppe, welche Papa", Mama" und Fort mit Bismarck"
sagen kann.

Bitte!
Es geht und läuft zur Zeit unglauberlich
Bei Rechts und Links nicht völlig säuberlich;
Man fühlt sich doch entschieden schamerlich,

Wo man so diebet Panamamerlich:
Dann riecht es aber auch absonderlich,
So wundersamlich w elf enfonderlich;
Und also werdet, bitt' ich gütiglich,
Auf beiden Seiten nicht hochmüthiglich

Liäper AÄius!
Heps nichd ungern, wenn ich dihr Du" sage; denn wemmen sosill

Freindschaffd und Shmparthie zu einand Hot, wie unzere beidigen Rehbubliken,
so duhtmann sich tautzen, weil mann Schmolliß ischd und allzo vsrsslr
miteinandter schmollt. Dadu in ter franzesischen Lsbambrs ledschthinig unzere
schwöschterlichen Jnderessen mit einem so tiu-às-sièole mäßigen Wärmegrad
teines Gemitßthiermomcterß beichitzt hoicht, daß alle Sehßel waggelten, und

dadir kein einziger Schwaidzer, nicht einmahl der Buntheßradt do.4 gebihrend

gedankd Hot: so fihle ich mich feranläßigt, diehßen manque às oobuvsnauizs
gud zu machen und den mit obgenamster Freindschuftigkeit und Shmparthie
gesi Ilten Korb, den unz di Làamdrs auf teine Empfählung hin zum Wieh-
nächdchindlain gegeben, dir beschtenz zu verdanken.

Noblesse oolibsob, sagd Victor Uixo, tharum schigke ich tir allz
Gägenchrömlein fromme Gedanken; denn diehße sind zollfrey und à
Kischtlein mit exdrafreindschafftlich-symbaadischen Sachen. 1- Ein Baar
lederige Tyrohlerhändschen, souliers às màs, sehr sohlid, women beim

zweuten Mahl anschtrupfen nichd schon den blutten Taumen heraußstreggd

wi bei den franzehsischen. 2. Aine Flasche Loràoli, grad tirekt auß Jtahlieu
und eine ditto fon mir sälber gepantschd. 3. Aine ferpitschierte Flasche

Schaumvannier son ^.sslrti. 4. Zwei Päkli Pfällzerziehgarren, xrimastàa-
àorss à la ?auaiua, rauchbar pour tout ls mouàs st pour V- mouàs.
5. Ein Trukli Nierenbergerschbihlsachen, pesonderß Attrappen fir alte Fremde.
6- Oolintsàiou fir deine Frau Gelippte, ain ci às ?aris auß dem Mooden-
magenzein ?riutsmps" in Berlin. 7- Drei rouleaux seidige Freindschafftz-
bänder aus Wien. 8. Ein Baar Juchtastieffel, ferfertigd fon deinem, außer

mihr noch allain ibrig geblibenen auswärtigen Fremd Cosack.

Ich sende dir das Chistlein hochferzollt via Vsrrisrvs fillaichd
hostdu fon thiesem merkwirdigen Torf auch schonn etsbeß geHördt nacher

Pareiß ins waiße Rössli. Grieße mihr deinen Cohlega kibot, er Hotz mit
der Schwaidz auch gut gemeinth und wollte dem armen Hündlein das

Schwendslein aus Erbarmen statt auf einmahl under fillmahlen, artiggelweise

nbschnaiden. Ich habe ihm aine russische Bellzchappe dafir beigeleggt-

Verzeihe mir, thaß ich dir nicht sranzesisch geschrieben habe: ich hab seit vierzen

Tagen firz Franzesische kain gudes Memorial mehr. Ich schreibe nurnoch

italiönisch und deitsch nach guden'scher Ohrthodoxie, womit ich ferpleipe

thein tibi fersympathuselter :

I^aàxoux.

Er zqrlchmHitqrt wieder.
Bum, bum!
Krick, krack!

Was kracht da droben

Wie aus Geschossen?"

So fragen bebend

Die Hausgenossen.

Ist's wohl das wilde Heer?
Sind es wohl Geister?
Ruft den Beschwörer her!
Den Hexenmeister!"

Bum, bum!
Krick. krack!

Es kracht schon wieder
Und kracht noch ärger"

Nnd das Entsetzen faßt

Sie um so stärker.

Doch jetzo lächelnd spricht

Einer der Schlauen:
Sind keene Jeister nicht,

Laßt doch das Jrauen I"

Bum, bum!
Krick. krack!

Unser Herr Kaiser

Jibt sich Motionen,
Weil das jesund ist

Auch für die Kronen.
Und janz besonders jern,
Wenn's wo will wettern,
Ueben sich jroße Herrn
In dem Zerschmettern'

inqm Gigerl ins î

Ueber allen Wipfeln ist Ruh;
Unter allen Zipfeln bist du,

Betracht' nur deine Büste,
Genau ein Schiff der Wüste.

lvum.
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